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Einleitung 

Die forstbetrieblichen Revierstützpunkte der Stadt Win-
terthur sind seit längerem sanierungsbedürftig und entspre-
chen unter verschiedenen Aspekten nicht mehr den heuti-
gen Anforderungen. 

In Etappen soll der Standort Eschenbergstrasse saniert und 
teilweise ausgebaut werden, um den Betrieb zu optimieren 
und bestmöglich zu zentralisieren. Für das bestehende Per-
sonal- und Werkstattgebäude auf dem Eschenberg, das 
keine sinnvollen Möglichkeiten für eine zeitgemässe Erneu-
erung bietet, ist in einem grundlegenden und zugleich 
grössten ersten Schritt ein Ersatzneubau geplant.  

Der Neubau wird so ausgelegt, dass er ausreichend Platz 
für den Zusammenzug des Forstpersonals und der Forst-
maschinen an einem Standort bietet. Daneben sind Räum-
lichkeiten für Werkstatt und Fahrzeuge eingeplant, die be-
trieblich zwingend mit dem Standort verbunden sind.  

Im Rahmen einer Leistungsofferte im selektiven Verfahren 
wurde ein geeignetes Planungsteam für Entwurf, Projektie-
rung und Ausführung des Betriebsgebäudes gesucht. 
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1 Projektrahmen 
Ausgangslage 

Winterthur ist die waldreichste Stadt der Schweiz. Rund 40% des Gemeindegebiets sind mit 
Wald bedeckt und mehr als die Hälfte davon ist im Besitz der Stadt. Für die Pflege und Be-
wirtschaftung ist die Hauptabteilung Wald & Landschaft zuständig, einem von insgesamt drei 
operativen Hauptabteilungen von Stadtgrün Winterthur. 

Die für den Betrieb notwendigen Gebäude sind heute auf verschiedene Standorte über die 
verschiedenen Waldkomplexe auf dem Stadtgebiet verteilt. Seit längerem ist eine Zentrali-
sierung des Forstbetriebes an einem Standort geplant. Der grösste Waldkomplex der Stadt – 
der Eschenberg – befindet sich im Süden der Stadt, weshalb eine Zentralisierung in diesem 
Bereich naheliegend ist. 

Ein Neubauprojekt im Südwesten des Eschenbergs musste aus Kostengründen verworfen 
werden. Nun ist ein etappierter Ausbau und Ersatz der Gebäude am bestehenden Standort 
Eschenbergstrasse geplant. Insbesondere das bestehende Personal- und Werkstattgebäude 
ist sowohl aus betrieblicher als auch baulicher Sicht für eine Erneuerung oder eine Erweite-
rung nicht geeignet, so dass von einem Ersatzneubau ausgegangen wird. Neben Arbeits-
plätzen und Aufenthaltsräumen sowie Garderoben soll im Betriebsgebäude auch Platz ge-
schaffen werden für Werkstätten, Einstell-hallen für die Betriebsmittel und Lagerraum. 

Forstliche Infrastrukturbauten gelten forstrechtlich als Waldareal, solange sie ausschliesslich 
der Waldbewirtschaftung dienen. Eine forstrechtliche Rodung ist nicht erforderlich. Allerdings 
müssen sich Gebäude und Umschwung auf das für den Betrieb notwendige Minimum kon-
zentrieren. Der zentrale Forstwerkhof ist einerseits Ersatzinvestition für die in die Jahre ge-
kommenen dezentralen Revierstützpunkte, andererseits ermöglicht er eine betriebswirt-
schaftliche Optimierung der Waldpflege. 

Kosten  

Der vorgesehene Kostenrahmen für das Bauvorhaben wurde auf rund 4.25 Mio. Franken 
(inkl. MwSt.) geschätzt. Darin enthalten sind die Honorare und Reserven. Dieser Betrag ist 
als Basis für die Berechnung der Honorarofferte zu verstehen.  

Eine Kostenschätzung ± 25% ist im Rahmen des Vorprojekts nach Definition des genauen 
Projektrahmens zu erstellen.  

Weitere Kostenberechnungen sind anschliessend phasengerecht zu erstellen. 

Termine  

Benachrichtigung / Zuschlag  ca. Mitte 2022 
Vorprojekt / Bauprojekt  ab Q3 2023 
Ausführungskredit  Q4 2023 
Bewilligungsverfahren  Q2 2024 
Baubeginn voraussichtlich  Q1 2025 
Bezug voraussichtlich Q1 2026 
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2 Verfahren und Ziele 
Zugang zur Aufgabe 

Die Teilnehmenden der zweiten Phase hatten für die Beurteilung nach qualitativen Aspekten 
eine Aufgabe, die aus zwei Teilaufgaben besteht, konzeptionell zu bearbeiten, darzustellen 
und persönlich zu präsentieren.  

Teil 1 - Beispiel Aufgabe Architektur: Exemplarisch sollte ein Vorschlag eines modular konzi-
pierten Gebäudes skizziert werden. Flexibel nutzbare Raumeinheiten oder ein Konstrukti-
onssystem auf Basis von vorgefertigten Bauteilen und einer modularen Grundstruktur, wel-
che ein Höchstmass an gestalterischer und baulicher Qualität, Funktionalität und Flexibilität 
bieten waren in geeigneter Form vorzuschlagen. Es wurden keine fertig ausgearbeiteten 
Projektvorschläge erwartet, es sollte jedoch aufgezeigt werden, wie mit einfachen Mitteln, 
standardisierten Elementen und einem hohen Vorfertigungsgrad eine ansprechende und 
zweckdienliche Architektur entwickelt werden kann. 

Teil 2 – Termine / Einbindung Eigenleistung Bauherr: Der Anbietende hatte im Rahmen ei-
nes kritischen Erläuterungsberichtes einen Vorgehensvorschlag mit Terminen zu erarbeiten. 
Darin sollte aufgezeigt werden, wie die Projektierung, Ausschreibung und Realisierung, unter 
dem Aspekt von klaren Zielvorgaben, nämlich dem Einbezug von Bauherreneigenleistungen 
–- in Form von Material (Holz aus dem eigenen Wald), aber auch Arbeit (Abteilung Forst) – 
möglich ist. 

Zuschlagskriterien 

Die Auswahl der mit der Weiterbearbeitung zu beauftragenden Unternehmung wurde auf-
grund der folgenden Zuschlagskriterien getroffen: 

―  Zugang zur Aufgabe / Präsentation  40% 
―  Erfahrung und Referenzen 35% 
―  Preis: Honorarofferte  25% 
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3 Bericht Beurteilungsgremium 
Verfahren 

Die Stadt Winterthur, vertreten durch das Amt für Städtebau, lud in einem selektiven Verfah-
ren zur Abgabe einer Leistungsofferte (Vergabe der Planungsleistungen Architektur BKP 
291 und Holzbauingenieur BKP 292) betreffend Erneuerung Forstwerkhof Eschenberg. 

Es handelte sich um ein selektives Verfahren im Staatsvertragsbereich. Das Verfahren un-
terlag den Bestimmungen über das öffentliche Beschaffungswesen. 

In der vorangehenden Präqualifikation wurden fünf Teams aus den Bereichen Architektur 
und Holzbauingenieurwesen für die Abgabe eines «Zugangs zur Aufgabe» ausgewählt. 

Für die Aufgabe wurde eine etwas über die üblichen Anforderungen eines Planerwahlverfah-
rens hinausgehende Aufgabenstellung gewählt, weshalb die teilnehmenden Teams eine fixe 
Entschädigung erhielten. 

Beurteilungsgremium 

― Franz Tschümperlin, Holzbauingenieur, SJB Kempter Fitze AG 
― Beat Kunz, Bereichsleiter Stadtgrün 
― Andres Trümpy, Hauptabteilungsleiter Wald & Landschaft 
― Michael Boogman, Teamleiter Entwicklung, Amt für Städtebau (Vorsitz) 
― Karin Fehr, Projektleiterin Hochbau, Amt für Städtebau  
― Philipp Mohr, Projektleiter Entwicklung, Amt für Städtebau (Ersatz / Organisation) 

Präqualifikation  

Die öffentliche Ausschreibung der Leistungsofferte «Erneuerung Forstwerkhof Eschenberg» 
erfolgte am 1. Dezember 2021. Rechtzeitig und vollständig sind 9 Bewerbungen eingegan-
gen, die das Beurteilungsgremium am Donnerstag, 12. Januar 2022 geprüft und diskutiert 
hat. Das Beurteilungsgremium entschied, die folgenden fünf Teams zur Abgabe eines Ange-
botes einzuladen (in der Reihenfolge des Eingangs): 

― RWPA Architekten GmbH Architektur Winterthur 
B3 Kolb AG  Holzbauingenieurwesen  Winterthur 

― roosarchitekten GmbH  Architektur  Rapperswil 
Timbatec Holzbauingenieure Schweiz AG  Holzbauingenieurwesen  Zürich 

― Marazzi Reinhardt  Architektur  Winterthur 
Holzbaubüro Reusser GmbH  Holzbauingenieurwesen  Winterthur 
ROBAUEN AG  Baumanagement  Winterthur 

― AFRY Schweiz AG  Architektur Zürich 
PIRMIN JUNG Schweiz AG  Holzbauingenieurwesen  Frauenfeld 

― Staehelin Meyer Architekten ETH SIA  Architektur  Basel 
Makiol Wiederkehr AG  Holzbauingenieurwesen  Beinwil am See 

Allen Bewerbenden wurde nach der Präqualifikation eine Verfügung mit der Bekanntgabe 
der ausgewählten Teams zugestellt 
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Zuschlag 

Das Beurteilungsgremium traf sich am 31. Mai 2022. Die fünf Teams bekamen die Gelegen-
heit, ihre Beiträge zu präsentieren. Beurteilt wurden der Zugang zur Aufgabe, die Präsenta-
tion und die Honorarofferte. Die im Programm vom 24. November 2021 festgehaltenen Zu-
schlagskriterien hat folgende Unternehmung am besten erfüllt: 

― roosarchitekten GmbH, Rapperswil 
Timbatec Holzbauingenieure Schweiz AG Zürich 

Würdigung 

Für die Erneuerung des Forstwerkhofs auf dem Eschenberg mussten die Erkenntnisse aus 
der Machbarkeitsstudie für einen alternativen Standort herhalten. Eine Übersetzung der An-
forderungen an den bestehenden Stützpunkt auf dem Eschenberg erfolgt in einem nächsten 
Schritt. Gesucht wurden Partner und Partnerinnen, mit denen die Strategie und das definitiv 
umzusetzende Raumprogramm erarbeitet werden. Das Planerwahlverfahren ist für diese of-
fene Aufgabenstellung das geeignete Auswahlinstrument.  

Die Herangehensweise der fünf selektierten Teams war entsprechend sehr unterschiedlich. 
Nichtsdestotrotz konnte die Jury die Beiträge dank der anschaulichen Präsentationen gut 
vergleichen und auch ihren Entscheid treffen. Den teilnehmenden Teams gilt ein grosser 
Dank für die hohe Qualität und profunde Ausarbeitung der Beiträge. 

Zwei Teams suchten mit Innovation bei der Wandkonstruktion einen einzigartigen Ausdruck 
zu finden. Die drei anderen Teams setzen stärker auf ein alles umfassendes Dachsystem, 
unter dem die gewünschten Nutzungen in verschiedenen Ausbaustandards für Büro bis offe-
ner Unterstand untergebracht werden können. Der Ausgestaltung des Dachs wurde dann 
auch die entsprechende Sorgfalt gewidmet. 

Bei der gewünschten Möglichkeit zum Einbringen von Arbeitsleistungen durch den Forst 
zeigten sich sehr grosse Unterschiede. Für einen grossen und auch ökonomisch und ökolo-
gischen Beitrag des Forsts ist es sinnvoll, wenn das Rohmaterial Holz vom Schlag bis zum 
Einbau gar nie den Wald verlassen muss. Bei der Verwendung von Leimbindern wird dies 
sicher nicht der Fall sein. Der Vorschlag mit der Schichtung von Brettern ist zwar lokal aus-
führbar, aber kaum mit einem ökonomischen Arbeitseinsatz. Teilweise wurde angezweifelt, 
ob die grossen Dimensionen des geforderten Holzes im Winterthurer Wald überhaupt ver-
fügbar sind. 

Die beiden innovativen Wandsysteme konnten vordergründig beeindrucken, bei der vertief-
ten Betrachtung zeigten sich aber Widersprüche, die eine Umsetzung der attraktiven Ideen 
als ziemlich unrealistisch erscheinen liessen. Die Beiträge, die unter einem grossen Dach 
freistehende, gedämmt Boxen unterschieben, konnten konzeptionell stärker überzeugen. 
Hier gelang es, insbesondere einem Team, mit den repetitiven Elementen von Stütze, Trä-
ger, Tor einen angemessenen architektonischen Ausdruck zu finden, der die doch sehr 
grosse Anlage verträglich im Wald verortet. 

roosarchitekten & Timbatec Die Verfassenden schlagen eine sehr einfache Dachkon-
struktion aus Rundholz vor. Mit den Rundholzquerschnitten wird eine äusserst effiziente Nut-
zung des Rohmaterials erreicht. Die grosszügigen Spannweiten erlauben eine flexible Nut-
zung des Systems. Als einziges Team konnten sie sehr glaubhaft vermitteln, dass der 
Baumstamm vom Schlag bis zum Einbau den Wald nicht verlassen muss. Zudem wurden 
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sehr zielführende Gedanken zum Einsatz von eigenem Holz für den Bereich der gedämmten 
Gebäudeteile aus vorfabrizierten Elementen gemacht.  

Unter dem L-förmigen Dach sollen im einen Flügel die Unterstände untergebracht werden, 
die unter geschickter Ausnützung der Geländetopografie auf zwei Geschossen angeordnet 
werden. Daraus resultiert ein reduzierter Fussabdruck des Neubaus, der für den Standort 
verträglicher erscheint und gleichzeitig einen grosszügigen Umschlagsplatz im Bereich vor 
dem bestehenden Schnitzelschopf freilässt.  
Im zweiten Flügel werden die Nutzungen, die eine gedämmte Gebäudehülle verlangen, un-
tergebracht. In der Präsentation wurde auch vorgeschlagen, diese allenfalls frei unter die 
durchgehende Rundholzkonstruktion zu stellen, was in einem nächsten Schritt sicher zu prü-
fen ist. Beim Ausdruck wird eine Sprache anzustreben sein, die noch stärker dem vorgese-
henen Holzelementbau entspricht. Repetitive Elemente in einem klar strukturierten Raster 
werden dem Entwurf guttun und entsprechen dem verlangten Zweckbau im Wald. Mit der 
Konzentration auf die Stärke der attraktiven Konstruktion auch im Bereich der gedämmten 
Gebäudeteile ist der Ausdruck zu schärfen.  

Insgesamt bildet der Ansatz des hochmotivierten Teams eine vielversprechende Ausgangs-
lage für die weitere Entwicklung des Projekts. 
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4 Beiträge 
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Departement Bau 

Amt für Städtebau 
Hochbau 

Pionierstrasse 7 
8403 Winterthur 
www.stadt.winterthur.ch/staedtebau 

Kontakt 

Philipp Mohr 
Telefon direkt: 052 267 40 48 
philipp.mohr@win.ch 

Winterthur, Juni 2022  
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